Mit Mauerwerk den Launen der Natur trotzen 

Zunehmende Unwetter erfordern den Einsatz risikoangepasster Baustoffe

(epr) Dem Naturgefahrenreport des GDV zufolge lassen sich von den 7,4 Milliarden Euro Gesamtschadenssumme in 2013 bei Wohngebäude- und Hausratversicherern rund 3,2 Milliarden Euro auf Unwetter zurückführen – und nur rund 35 Prozent der Gebäude waren gegen Elementarschäden versichert. Daher sollten Bauherren in Zeiten des Klimawandels Präventivmaßnahmen einplanen, die das Risiko von Gebäudeschäden durch Umweltextreme senken – etwa durch Mauerwerkkonstruktionen. Diese setzen starken Böen hohen Widerstand entgegen, bieten bei Blitzschlag dank feuerfesten Materials besten Brandschutz und widerstehen bei Hochwasser der Belastung durch ansteigenden Wasserdruck sehr lange. Mehr unter www.massiv-mein-haus.de.
Für den Inhalt und die sachliche Richtigkeit der Informationen zeichnet 
ausschließlich das auftraggebende Unternehmen verantwortlich.
